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, 14. Runde: Ambri - Davos 0:5 (0:1.0:0.0:4). Genf-Servette -
ZSC Lions 3:1 (2:0, 1:1,0:0). Langnau -Bern 3:3 (0:0,1:1,2:2, 
0:0) n.V. Lausanne - Basel 3:1 (1:0,0:1, 2:0). Rapperswil-Jona 

. -Zug3:3(2:1,  1:2; 0:0,0:0) n.V..' . 

1. Dem 14 55:31 24 
2. Lugano 14 59:37 23 
3. ZSC Lions 16 50:39 22 
4. Gcnf-Scrvette 14 ' 41:36 14 
5. Rapperswil-Jona 13 40:39 13 
6. Lausanne 13 .38:39 ' 13 
7. Davos ; 15 40:43 ' 13 
8. Fribourc 12 48:39' 12 
9. Kloten 12 40:36 " 12 

10. Zug 13 29:43 11 
I I .  Ambri 13 -39:41 10 
12. Basel 15 33:66 6 
13. Langnau 14 " 37:60 5 

S P O R T  IN K Ü R Z E  
Eishockey: Meislerschaft NLA.  Qualifikation • 

Spiele der nilchslcn Runde. Dienstag, 21. Okiober. Nachtrag 
2ur 14. Runde. 19.30 Uhr: Lugano - Fribouj. - 15. Runde. 
Freilog, 24. Okiober, 19.30 Uhr: Bern - Rapperswil, Davos -
Lausanne. Fribourg - Langnau, Gcnf-Scrvcllc - Klolcn Flyers, 
Zug - ZSC Lions. 

Saisonende für Serena Williams 
TENNIS r- Die ehemalige Weltranglisteners-
te Serena Williams wird in dieser Saison kein 
Turnier mehr bestreiten und somit das WTA-
Masters. in Los Angeles (ab 3. November) 
verpassen. Die Amerikanerin erholt sich von 
einer im August erfolgten Knieoperation. 

Carlos Moya nicht in Basel 
TENNIS - Carlos Moya (ATP 7) musste für 
die am Montag beginnenden Swiss. Indoors 
in Basel Forfait erklären. Der Spanier leidet 
unter einer Schulterverletzung. Für ihn rückt 
sein Landsmann Rüben Ramirez Hidalgo 
(ATP 81) ins Hauptfeld. 
Tennis: Klolen • ^  -
Swlsscom Challenge. WTA-Tumlcr (13 Mio. Dollar/IIalle). 
Einzel, Ilalbflnals: Jelena Dokic (Ser) s. Kim Clijstcrs (Be/I) 
1:6, 6:3, 6:4. Justine Henin-Hardenne (lic/2^ s. Nadia Pclrowa 
(Russ) 6:4. 6:4. - Final: Hcnin-Hardcnnc s. Dokic 6:0,6:4. 
Doppcl, Ilalbflnals: Kim Clijsters/Ai Sugiyama (Be/Jap/I) s. 

•Alicia Molik/Magui Sema (AuySp) 6:4.6:2. Virginia Ruano Pas-
cual/Paola Suarez (Sp/Arg/2) s, Cara Black/Liczcl Huber 
(Sim/SA/4) 1:6, 6:3, 7:6 (7:2). - Final: Clijstcrs/Sugiyama s. 
Ruano Pascual/Suare;. 7:6 (7:3), 6:2. 

Anaheim zum vierten Mal 
geschlagen 
EISHOCKEY - Der letztjährige Stanley-
Cup-Finalist Anaheim hat im vierten Spiel 
der laufenden NHL-Saison die vierte Nieder­
lage kassiert. Zuhause gegen Ottawa unterla­
gen die Mighty Ducks ohne Martin Gerber 
0:3. Colorado Avalanche bezog im vierten 
Saisonspiel eine 3:6-Niederlage in Edmon­
ton. Bei den Gästen stand allerdings erstmals 
in dieser Saison nicht David Aebischer, son­
dern dessen Stellvertreter Phil Sauvd im Tor. 
Sauv<$ parierte bei seinem NHL-Debüt 19 
Schüsse. Noch nie ist Anaheim so schlecht in 
eine Saison gestartet. Ottawas Vaclav Varada 
brachte Anaheim bereits in der ersten Spiel­
minute in Rücklage. Obwohl die Kalifornier 
ihre beste Saisonleistung zeigten, brachten 
sie kein Tor zustande; Ottawas Goalie Patrick1 

Lalime wehrte alle 27 Abschlussversuche ab. 
National Hockey Leaguc (NHL)  . 
Spiele vom Samstag: Edmonton Oilcrs - Colorado Avalanchc 
(ohne David Aebischer/Phil Sauvi parierte bei seinem NHL-De­
büt 19 Schüsse) 6:3. Montreal Canadicns - Toronto Maple Leafs 

. 0:1. New York Islanders- Florida Panthers 2:1. New York Ran­
gers-  Carolina Hum'canes 2:2 n.V. Atlanta Thrashers - Chica­
go Blackhawks 7:2. New Jersey Dcvils - Tampa Bay Lightning 
2:3. Pitlsburgh Penguins - Detroit Red Wings 4:3. St. Louis 
Blues - Washington Capitals 4:1. Nashville Predators - Colum-
bus Blue Jockels 3:2, Minnesota Wild - Vancouver Canucks 2:2 
n.V. Calgaty Harnes - Buffalo Sabres 0:2. Phoenix Coyote* -
Philadelphia Flyers 4;5. Los Angeles Kings - Boston Bruins 3:4. 
San Jose Shärks - Ottawa Senators 1:4, 

Klarer Auftaktsieg für Vaduz 
VOLLEYBALL - In nur 46 Minuten ge­
wannen die Damen des VBC Vaduz ihr erstes 
Saisonspiel gegen den Aufsteiger Davos. Die 
Gegnerinnen hatten den starken Servicese­
rien des Heimteams nicht viel entgegenzu­
setzen, gaben im Laufe des Spiels zuneh­
mend an Stärke ab und brachen im dritten 
Satz völlig ein. Für die Vaduzennnen war das 
erste Spiel ein guter Einstieg in die laufende 
Saison. Mi t  einigen Ab- und Neuzugängen 
startete am Samstag ein neu zusammenge­
stelltes Team mit dem ebenfalls neuen Trai­
ner Phillippe Schürmann. Sie konnten sich 
erstmals aufeinander abstimmen, da dies in 
der Vorbereitung aufgrund der vielen Verlet­
zungen noch nicht möglich war. Aus diesem 
Grund war dies im Hinblick auf das kom­
mende Spiel gegen Mauren ein sehr wichti­
ges Spiel. 
Volleyball 2.Uga: VBC Vaduz - VBC Davos 3:0 
Vaduz: Huppmann S „  Hasler K., Hasler V., Blank J „  Mähr B., 
Biedermann E ,  Fehr I. Coach: Phillippc Schürmann. 
Davos: Hiimmcrü, Vollenwcilcr, Mollcl, Rech, Wascscha, Meis-
ser, Albisser, Fischer. Coach: Fischer K . ­
Sau 1:25:18 (17 Min.); Salz 2: 25:14 (16 Min.); Satz 3: 25: 5 
(13 Min.). 
Nächstes Spiel: Freitag, 24. Oktober, VBC Mauren - VBC Va­
duz in  der Primarschule Mauren; 

Bern weiterhin Leader 
Turbulenzen i m  Berner Derby - Davos gewinn t  5:0 in Ambr i  

BERN - Um Haaresbreite erlitt 
der topklassierte SC Bern im 
Kantonalderby in Langnau nach 
fünf Siegen hintereinander die 
erste Niederlage. Yves Sarault 
glich für den Leader nach einem 
Schlussspurt der Emmentaler 
eine Minute vor Schluss zum 
3:3 aus. 
Lugano bietet sich im Nachtrag zur 
14. Runde am Dienstag die Chance, 
mit einem Sieg gegen Fribourg-
Gottdron die Berner vom Gipfel der 
NLA wieder zu verdrängen. Für 
den ZSC, den Dritten im Spitzen­
bund, reichte eine weitere Durch­
schnittsleistung nicht zum zweiten 
Sieg gegen Genf innerhalb von 24 
Stunden - die Servettiens gewan­
nen 3:1. 

Mit Nachdruck setzte der HCD 
seiner Leidensgeschichte ein Ende. 
Todd Elik war beim 5:0 in Ambri 
die grosse Figur. Der von den SCL 
Tigers übernommene Stürmer leis­
tete bei den ersten drei Treffern die 
Vorarbeit. Basel verlor beim 1:3 in 
Lausanne auswärts zum siebten 
Mal, Zug erreichte in Rapperswil 
nach einem. Zwejtore-Rückstand 
immerhin ein 3:3-Remis. Der SC,Bern führt die Tabelle - nach dem 3:3 gegen Langnau - weiterhin an. 

Henin: In 50 Minuten zur Nummer 1 
Die Belgierin «überfuhr» Jelena Dokic  i m  Final i n  Kloten m i t  6:0, 6 :4  

KLOTEN - Justine Henin-Har­
denne hat sich an der Swiss-
com Challenge zur Weltnummer 
1 gekürt. Die Belgierin schlug 
im Final Jelena Dokic 6:0, 6:4 
und löst ihre Landsfrau Kim 
Clijsters an der Spitze des Ran­
kings ab. -

Bei der Sicgerehmng tönte'Tina 
Turners Hit «Simply the Best» 
durch die Schlucfweg-Halle - zu 
Recht, denn die 21-jährige Justine 
Henin-Hardenne ist ohne Zweifel 
eine würdige Nummer 1. In dieser 
Saison holte sie sich die Grand-
Slam-Titel im French Open und im 
US Open, im Äustralian Open und 
in Wimbledon halte sie zudem die 
Halbfinals erreicht. In Kloten feier­
te sie ihren bereits achten Turnier­
sieg 2003. 

Die erste Möglichkeit, als 13. 
Spielerin den Tennis-Thron zu be­
steigen, hatte Justine Henin-Har­
denne vor einer Woche in Filder­
stadt mit der Final-Nicderlagc ge­
gen Kim Clijsters, verpasst. Die 
zweite Chance, ihrer Landsfrau 
nach zehn Wochen die Führung zu 
entreissen, packte sie nun umso dc-
zidierter: Im Final in Kloten licss 
sie Jelena Dokic nicht den Hauch 
einer Chance und mächte den 
Sprung an die Ranglistenspitzc in 
nur 50 Minuten perfekt. 

Freuen Über den «Machtwcch-
sel» an der Weltranglisten-Spilze 
dürfen sich auch die Organisatoren 
der Swisscom Challenge. Lindsay 
Davenport (1998) und Jennifer 
Capriati (2001) feierten wohl ihre 
Premiere als Branchcnleaderinnen 
am Schlucfweg. 
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«Simply the Best»: Justine Henin-Hardenne ist die neue Nummer 1. 

Dopingskandal in den USA 
4 0  Ath le ten müssen vor  den Richter 

SAN FRANCISCO - Der Doping­
skandal rund um das Designer-
Steroid Tetrahydrogestrinone 
(THG) beschäftigt nun auch die 
amerikanische Justiz. Mehr als 
40 Athleten aus verschiedenen 
Sportarten wurden von einem 
Bundesgericht in San Francisco 
vorgeladen. 

Die Profisportler müssen über das 
Laboratorium, das das Dopingmit­
tel offensichtlich entwickelt hat, 
aussagen. Die Droge soll inv Bay 

: Area Laboratory Co-Operative 
(BALCO) in Burlingame herge­
stellt worden sein. Das nordkalifor-
nische Unternehmen produziert vor 
allem Nahrungsergänzungsmittel. 
Zu seinen Kunden zählen unter an­
deren die Sprinter Marion Jones 
und Tim Montgomery sowie Base-
balUStar Barry Bonds. 

Nach Angaben des Labor-Grün­
ders Victor Conte, der die Herstel­
lung des anabolen Präparats .THG 
vehement leugnet, zählt zu den ge­
ladenen Zeugen auch die vor der 
Aberkennung ihrer beiden WM-
Goldmedaillen stehende US-Sprin­
terin Kelli White. Sie war bei den 

Weltmeisterschaften im August in 
Paris nach ihrem Sieg über 100 m 
'auf das Stimulanzmittel Modafinil 
positiv getestet worden. White ih­
rerseits bestätigte später die Vorla­
dung, wies allerdings jegliche 
Schuld zurück: «Ich habe nichts 
damit zu tun. Das ist nicht meine 
Art.» 

Conte bestreitet Vorwürfe 
Conte bestreitet derweil die Vor­

würfe gegen sein Labor und erklär­
te, kejne Vorladung erhalten zu ha­
ben. «Ich glaube, es handelt sich 
hier mehr um einen politischen 
denn einen wissenschaftlichen 
Fall. Es gibt zudem keinerlei Nach­
weis, dass die Substanz irgendei-

; nen anabolen Effekt hat», meinte 
Conte. Laut US-Medien befindet 
sich unter den positiv getesteten 
Athleten mit Kevin Toth auch einer 
der Weltbesten Kugelstösser. Toths 
Agent John Nubani erklärte, THG 
sei Bestandteil von Toths Paket mit 
Nahrungsergänzüngsmitteln gewe­
sen. Er habe "aber nicht gewusst, 
dass THG ein anaboles Steroid sei, 
weil es nicht auf der Verbolsjiste-
des IOC stehe: 

In einem Interview mit der Nach­
richten-Agentur «dpa» sagte Fritz 
Sörgel, Leiter des Instituts für Bio-
medizinische und Pharmazeutische 
Forschung in Nürnberg: «Die 
Schwelle zum Kriminellen im Be­
reich des Sports und des sich Do­
pens ist längst überschritten wor­
den.» Der Wissenschaftler sprach 
auch von modernen Menschen ver­
suchen. Kleinste Veränderungen an 
einem Arzneistoff könnten ein vor­
her gut verträgliches Medikament 
zu einer «chemischen Bombe» 
werden lassen. 

USATF unter Druck 
Das Nationale Olympische Ko­

mitee der USA (USOC) hat dem 
nationalen Leichtathletik-Verband. 
(USATF) das Ultimatum gestellt, 
bis zum 17. November einen de­
taillierten Massnahmekatalog zu 
erstellen, wie der Verband mit Do­
pingvergehen und Dopingsündern 
verfahren sowie die Glaubwürdig­
keit der Sportart wieder herstellen 
will. Ein dreiköpfiges USOC-Gre-
mium wird dem schwer belasteten 
Leichtathletik-Verband beratend 
zur Seite stehen. Sollte der USATF 

nicht mit aller Konsequenz vorge­
hen, werde das USOC sich nicht 
scheuen, alle finanziellen und poli­
tischen Hebel in Bewegung zu 
setzten, um den Verband zu säu­
bern, kündigte USOC-Interimsprä-
sident Bill Martin an. Der Chef der 
WADA, Dick Pound, wiederholte 
seine Kritik am USATF. «Wenn 
das alles stimmt, ist es umso klarer, 
dass man dort total die Kontrolle 
verloren hat. Die ständigen Un-
schuldsbekerinungen werden lang­
sam zu einem Witz.» 

Namen erst im Dezember 
Nach Veröffentlichungen der 

amerikanischen Anti-Doping-
Agentur (USADA) ist bei zahlrei­
chen Top-Leichtathleten in der A-
Probe THG nachgewiesen worden. 
Eine genaue Anzahl und die Na­
men der betroffenen Sportler wur­
den nicht genannt. Das wird 
frühestens im Dezember nach 
Untersuchung der B-Proben ge­
schehen. Sollten sich die Befunde 
der A-Probe bestätigen, bedeutet 
das eine zweijährige Sperre und so­
mit die Nichtteilnahme an den 
Olympischen Spielen in Athen. 
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